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Einleitung & aktueller Arbeitsstand

Naturwissenschaftsdidaktik
sich mit naturwissen-

Fur die dargebotene Exploration ergaben sich Tipp- und Hilfekarten als ersten Fokus. Lernhilfen, die im schulischen Alltag oft als Tipp- und Hilfekarten

uber

bezeichnet werden, konnen auch abgestuft (Franke-Braun, Schmidt-Weigand, Staudel & Wodzinski, 2008) oder heuristisch (Herold-Blasius & Rott, 2018) '::‘i‘ﬁ,’:‘.}f.:::; “:2:‘.'.‘."'“{.&“?{:2 eremmione. | Naturwissen-
angelegt sein. Eingesetzt im entwickelten Setting wurden sequenzielle Hilfen, die durch ihre Handlungsaufforderungen und Teillosungen den abgestuften suseinander: | tommen | Gireor? ] - lemen

Lernhilfen ahneln. Bisher zeigten Studien viele positive Effekte beim Einsatz von solchen Lernhilfen, die als motivierend und unterstutzend wahrgenommen
wurden und das selbststandige Lernen individuell sowie in leistungsheterogenen Gruppen zu befordern schienen (Affeldt, Eilks & Markic, 2020). Auch die
inhaltsbezogene Kommunikation wird bei der Nutzung solcher Lernhilfen als verstarkt beschrieben. Als Faktoren, die die nachweisliche Wirksamkeit noch
beeinflussen konnten, werden Aufgabenschwierigkeit, fehlende Erfahrungen im Umgang mit den Aufgabenformaten oder kooperativen Lernformen sowie
mangelnde metakognitive Kompetenzen genannt (Franke-Braun, Schmidt-Weigand, Staudel & Wodzinski, 2008). Mit der dargebotenen Exploration werden
Perspektiven direkt aus dem inklusiven Schulalltag erhoben. Dies kann wichtige Hinweise fur die Gelingensbedingungen fur einen inklusiven
naturwissenschaftlichen Unterricht im Sinne der Arbeitsdefinition des NinU-Schemas liefern.

Einsatz weiterer Vignetten

Abb 1: NinU-Schema (Ferreira Gonzalez et al., 2021, S. 193,

Ubersetzt nach Stinken-Rdsner et al., 2020, S. 37)
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Auswertung der qualitativen Daten mittels inhaltlich-strukturierender Qualitativer
Inhaltsanalyse (QIA) nach Kuckartz (2018).

Forschungsfragen O\

1) Welche Perspektiven haben die Lernenden auf den Einsatz von Tipp- und Hilfekarten im

inklusiven NAWI-Unterricht? Markieren wichtiger
2) Welche Hinweise und Bedingungen lassen sich daraus flir inklusiven naturwissenschaftlichen Textstellen und das
Unterricht ableiten? Erstellen von Memos

Darstellung entlang der
Hauptkategorien.

Erhebung

g

Abb. 2. Screenshot Videovignette E t . k I

Dem Studiendesign entsprechend wurden leitfadengestitzte Einzelinterviews durchgefuhrt, um die Hr;lmtck;;g\;?;n entlang
Perspektiven auf den Einsatz von Tipp- und Lernkarten zu erheben. Als Erzahlimpuls wurde die des Interviewleitfadens.
erzeugte Vignette (1:47 min) verwendet, die eine Gruppe von Schiilerinnen beim Einsatz von Codes 53
Tippkarten zeigt. Insgesamt wurden 7 Einzelinterviews mit vier Madchen und drei Jungen in ruhiger e =0
Atmosphare an der eigenen Schule durchgefiihrt. Die Dauer der Interviews lag jeweils zwischen 25 — Einsatz %
40 Minuten. Induktives Bestimmen von Subkategorien ::::jjmhrend : é

und Bezugspunkten. Codieren mit dem o Rolle der Lehrkraft |8
Eingesetzte Leitfragen: ausdifferenziertem Kategoriensystem.

Erstes Codieren aller
° . . . . . . .o . c d
In welchen Unterrichtssituationen habt ihr schon Erfahrungen mit Tippkarten oder ahnlichen odes e

Hilfen/Material gemacht/mit diesen gearbeitet? Gestaltung e FEupeiEra .
. . . A .. . Inhaltlich
* Wie sind eure konkreten Erfahrungen/Erwartungen im Umgang mit Tippkarten oder ahnlichen }
H . I f 3 ayOUt Rolle der Lehrkraft Q 36 Bﬁ?]a, der kann sich das halt besser vorstellen. Wer gut mitmacht, wer nichtgfber manche Leute
lren: 0 o Medial Nutzung machen da halt auch_ schlecht mit. Gehen aber nicht nach vorne, weil sie ni t_wollen oder manche
° I n Welcher Form we rden euch Tl ppka rten U bllChe rweise zur Ve rf[]gu ng gestel |t? S ——————ocoris Ii;ggf%r;azc_gin gut mit, gehen aber trotzdem nach vorne, weil sie schneller fertig wollen sein wollen.

,Gestaltung” (MAXQDA, 1989 —2004) :
Abb. 4. Codierte Segmente (MAXQDA, 1989 — 2004)

Auszuge aus den Transkripten

B: Es gab auch einmal eine Gruppenarbeit, wo man Tipps in so einen| K3: Einsatz
Umschlag hatte. Ich glaube zwei oder drei. Und wenn man nicht
weiterkam, durfte man den ersten aufmachen und dann den zweiten, K2: Umsetzung K1:
wenn man den ersten nicht verstanden hat. Und dadurch war das
eigentlich besser, weil man nicht nach vorne gehen musste. Aber nach
vorne gehen ist halt fir den Lehrer besser. Meistens, weil der kann sich| K6: Rolle der Lehrkraft
dann besser vorstellen, wer kann gut die Aufgabenstellung verstehen und . Und dadurch kann man halt (.) die Tipps

welche nicht und welche halt. Einfach also welche Leute dem der K3: Einsatz | nicht gut nutzen werden, die so lang sind oder einfach nicht verstandlich
Unterricht einfach fallt und manche Leute nicht. #00:13:33-9# sind. #00:10:05-0# (05.06.2024 1, Pos. 20)

(05.06.2024 1, Pos. 32) %

Kategoriensystem & erste Ergebnisse

Hauptkategorien Erste Ergebnisse:
GeStaItung InhaItIICh Erfahrungen 24 Da ;tand 7linfaCh drauﬁ ‘2/05 Wt{r d Codesystem 06.06.2024 2 06.06.2024 1 05.05.2024 2 05.06.2024 1 06.05.2024 S 06.05.2024 S L 10.04.2024 SUMME
. machen sollen, was gegeben ist un Gestaltung . : ! ] : o .
K1: Gestaltu ns Definition: irgendeine Formel oder so einfach.” e Umsetzung - 1 " ' "
K2: U msetzu ng Aussagen und Einsatz . n . . . | |
K3: Einsatz Beschreibungen... ,Also meistens sind die Tipps die -y 1 I | 1 . : .
* Uber gestalterische gleiche Aufgabenstellung, aber sie ‘ :!E erﬂ::;:: . _ | _ | | .
K4: Nutzu ng Aspekte der Tippkarten sind ein bisschen anders geschrieben.” . W
K5: Hilfe zielfiUhrend * Uber den Inhalt der

Abb. 7. Code-Matrix fiir die Hauptkategorien aus MAXQDA (1989 — 2004) fiir bisher 7 Transkripte

K6: Rolle der Lehrkraft Mg,
S Erfahrungen »Also oft waren die bunt, aber auch Es erfolgte vorerst die Zuordnung zu den Hauptkategorien. Es zeigt sich, dass nicht nur

sehrwenigText undlauch manchmal Erfahrungswerte mitgeteilt werden, sondern auch Intentionen, Erwartungen und
mit Bildern zum Beispiel.” Beflrchtungen. Vorschlage, die sich u.a. auf die Umsetzung und den Einsatz beziehen, werden
dabei konkret benannt. Hierbei spielt auch die Lehrkraft fur die befragten Schiiler*innen eine

Vorschlage/ ,Ich wiirde sagen, dass die _ .
Erwartungen/ wichtigsten Sachen irgendwie so grof3 wichtige Rolle.
Beflirchtungen geschrieben sind oder irgendwie so

markiert sind oder so und halt nicht so
viel Text.”

Abb. 6. Auszug aus dem ausdifferenziertem Kategoriensystem mit Subkategorien, Bezugspunkten und Ankerbeispielen
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	Folie 1: Perspektiven von Schüler*innen zu Tippkarten im inklusiven NAWI-Unterricht

